
Abendkasse: 12 € (Kombikarte 18 €), ermäßigt 6 € (9 €), bis 18 Jahre frei

Das Orgelfestival wird gefördert von der Stadt Heilbronn und vom Land
Baden-Württemberg – herzlichen Dank!

Auch für Spenden sind wir sehr dankbar. Spendenquittungen werden
zugesandt. Die „Heilbronner Meisterkonzerte“ werden getragen von:

„Musik an der Kilianskirche“ – Spendenkonto der Ev. Kirchenpflege
Heilbronn DE47 6205 0000 0000 0031 62, HEISDE66XXX; Stichwort
„Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“.

„Freundeskreis für Kirchenmusik am Deutschordensmünster Heilbronn
e.V." – Spendenkonto DE69 6205 0000 0000 4133 67, HEISDE66XXX.

************

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:

2. HEILBRONNER ORGELFESTIVAL 7. Oktober – 9. Oktober
Musikalische Gottesdienste am So, 9. Oktober:
8.30 Uhr Deutschordensmünster/ 9:30 Uhr Kilian/ 11.15 Uhr DOM

69. HEILBRONNER KIRCHENMUSIKTAGE 2016
Samstag, 15. Oktober 2016, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik
Octavians Jena - a-cappella Männeroktett: „Musikalische Weite “
ein musikalischer Blumenstrauß von Josquin, Bach, Schubert, Mendelssohn und
Mauersberger, zu McCartney, Sting, Enya u.a.

Samstag, 22. Oktober 2016, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik
Musical Eleasar – Kinder- & Jugendchor Frieden/Kilian
Musical „Eleasar – der vierte König“ von Gerd-Peter Münden & Eugen Eckert –
empfohlen ab 8 Jahren, szenische Aufführung
Solisten der Singschule, Instrumentalensemble
Regie: Hannes Michel (Stuttgart), Leitung: Judith Wiesebrock

************

Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11-11.30 Uhr

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei!
Flyer „Musik in der Kilianskirche 2016“ liegen aus.
Newsletter: Wenn Sie über Aktuelles der Kirchenmusik informiert werden
wollen, schicken Sie uns bitte eine E-mail an     kantorat@kirche-heilbronn.de   .

Deutschordensmünster Heilbronn

2. HEILBRONNER ORGELFESTIVAL

Orgel-Meisterkonzert

Samstag, 8. Oktober 2016, 20 Uhr

Iveta Apkalna
Riga/Berlin



Iveta Apkalna (*1976). Bei der jungen lettischen Ausnahmeorganistin Iveta Apkalna
verbinden sich tiefe Musikalität und makellose Technik mit einem untrüglichen Gespür
für die Wirkung der Musik. Mit Iveta Apkalna erhält die Orgel als „Königin der In-
strumente“ eine ganz besondere Wahrnehmung. So macht es sich Iveta Apkalna zur
Aufgabe, die Konzertsäle mit dem Glanz der Orgel zu verzaubern.
Seit ihrem Konzert mit den Berliner Philharmonikern unter der Leitung von Claudio
Abbado, tritt sie als Solistin weltweit in den renommiertesten Konzerthäusern, bei nam-
haften Musikfestivals und mit den führenden Orchestern wie dem Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks oder dem Los Angeles Philharmonic unter der Leitung be-
deutender Dirigenten wie Mariss Jansons, Gustavo Dudamel, Marek Janowski, Simone
Young oder Andris Nelsons auf.
Iveta Apkalna erhielt große internationale Anerkennung durch Auszeichnungen bei
zahlreichen internationalen Wettbewerben. Nachdem sie im Jahr 2002 zunächst die
europäischen Vorrunden gewann und in das Finale der Royal Bank Calgary Internatio-
nal Organ Competition in Kanada einzog, wurde ihr im selben Jahr der angesehene
Johann Sebastian Bach Preis verliehen. Im Jahr 2003 erhielt sie den Latvian Great Mu-
sic Award für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Musik und gewann den ersten
sowievier weitere Preise bei der International M.Tariverdiev Organ Competition in
Kaliningrad, Russland. Außerdem erhielt sie den „Excellence Award in Culture 2015“
des lettischen Kulturministeriums und wurde somit zur Kulturbotschafterin Lettlands ernannt.
Als erste Organistin wurde sie im Jahr 2005 mit dem ECHO Klassik als „Instrumenta-
listin des Jahres” ausgezeichnet. Der deutsch-französische Sender ARTE strahlte 2008
eine Dokumentation über Iveta Apkalna mit dem Titel „Tanz auf der Orgel“ aus und
von der WAZ wurde sie wie folgt rezensiert: „…spielt die Künstlerin so furios wie eine
Argerich an der Orgel. Man merkt, dass sie auch eine vorzügliche Pianistin gewesen sein
muss. Diese Künstlerin darf Ausnahmerang beanspruchen.“
In der Konzertsaison 2016/17 wird sie einer Einladung von Gustavo Dudamel zusam-
men mit dem Los Angeles Philharmonic Orchestra in die Walt Disney Concert Hall
folgen. Ferner wird Iveta Apkalna in führenden Konzertsälen Europas, dem Konzert-
haus Wien, dem Mozarteum Salzburg, der Alten Oper in Frankfurt, der Frauenkirche in
Dresden, der Elbphilharmonie Hamburg, der Philharmonie Köln, der Philharmonie
Essen, der Philharmonie Berlin, dem Konzerthaus Dortmund, dem Auditorium de la
Maison de Radio France, in Luxemburg und den Luzerner Festspielen sowie in Asien im
National Center for the Performing Arts in Peking und in der Shanghai Symphony Hall
konzertieren.
Iveta Apkalna ist gefragte Solistin für zeitgenössische Musik und deren Uraufführungen.
So präsentierte sie Auftragswerke des libanesischen Komponisten Naji Hakim sowie der
lettischen Komponisten Eriks Esenvalds und Arturs Maskats. In ihrer Heimatstadt Riga
tritt sie regelmäßig mit dem Lettischen Nationalorchester unter der Leitung von Andris
Poga auf.
Iveta Apkalna wurde in Lettland geboren, studierte Klavier und Orgel an der J. Vitols
Musikakademie Riga und setzte ihr Studium an der „London Guildhall School of Music
and Drama“ fort. Als Stipendiatin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes war
Iveta Apkalna Studentin der Solistenklasse im Fach Orgel an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart. Derzeit lebt sie in Berlin und Riga.

Samstag 8. Oktober 2016, 20 Uhr
Deutschordensmünster Heilbronn

Orgel-Meisterkonzert

Fantasie in G-Dur Johann Sebastian Bach
    Pièce d'Orgue BWV 572 (1685-1750)

Sonata „Ad Patres“ Bronius Kutavicius
(*1932)

Music in Contrary Motion (1969) Philipp Glass
(*1937)

Quatrième Esquisse „Le Cri des Abîmes“ Thierry Escaich
(*1965)

Legende Nr. 2 Franz Liszt
    „Der Heilige Franziskus von Paula (1811-1886)
    auf den Wogen schreitend“
    Transkription von Max Reger

************
Iveta Apkalna (Riga/Berlin)– Orgel

Titularorganistin der Elbphilharmonie Dresden
************


